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'Wir haben das grandiose Filmwerk

OMUNC LU
im Monopol f. d. Schweiz erworben

Es besteht in einer Serie von 6 in sich abgeschlossenen,

aber durch die Titelfigur zusammenhängenden Dramen.

Die tragische Wucht dieses Werkes, die Originalität

seiner Handlung, seiner Inszenierung und Ausstattung,

sowie die Darstellung der tragenden Rolle durch einen der

grössten Charakter-Darsteller, Olaf Fönss stempeln

es zu einer der gewaltigsten Film-Schöpfungen unserer

Zeit.

Der bekannte Bühnen- und Film-Dramatiker Robert

Reinert stellt hier auf Grund der Erzeugungs- und Existenz-

Möglichkeiten des künstlichen Menschen ein Wesen von

unheimlicher Kraft, von faszinierender Erscheinung, von

einem durch keine sexuellen Hemmungen verkümmerten

Willen in den Mittelpunkt stärkster Geschehnisse.

Titanenhaft stampft und rast er — als Interpret des

Grauens, verwirrender Grösse, dunkler Leidenschaften

und bewunderungswürdiger Taten kultiviertesten Geistes

— durch die bunt bewegten Etappen des Lebens und

— durch Generationen. Alles Leid und Süssigkeiten dieser

Erde werden von ihm durchkostet. Die Frauen, die

in Scharen ihm nachjagen, weil er sie nicht sucht und

braucht, verbrennen an seiner unheimlichen Persönlich¬

keit wie Motten im Licht.

Mit zitterndem Staunen, gepackt und erschüttert, sieht,

wer in seinen Bannkreis kommt, auf ihn, der Menschengestalt

hat und doch auf so ferne, unwirkliche Art,

gewaltsam und gewissenlos die Probleme des Hasses, der

Freundschaft, der geschlechtlichen Liebe, der Macht, der

Völkerfeindschaft, der revolutionären Erhebung und des

Krieges löst.

1. Teil:
Die Geburt

des Homunculus

2. Teil:
Die Verzweiflung
des Homunculus

3 Teil:
Die Liebeskomödie
des Homunculus

4. Teil:
Die Rache des Homunculus

5. Teil:
Die Vernichtung der

Menscheit

6. Teil:
Das Ende des Homunculus

M. Stoehr, Kunstfilms A.-G., Zürich
Telephon Nr. 37 80 Kaspar Escher-Haus Tel.-Adr.: Kunstfllms
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Ds bestellt in einer 8erie von ö in sieb äbgeseblossenen, Orauens, verwirrencler Orösse, clunkler Deiclensebakten

aber clnreb clie I^itelligur «nsainnienbängenclen Drainen. unö bewnnclernngswiiräiger L'äten Kultiviertesten Oeis-

Die tragisebe ^Vnebt cliese« Werkes, clie Originalität sei- tes — clnreb öie bunt bewegten Mannen cles Debens nncl

ner Danülung, seiner Inszenierung nncl Ausstattung, so- — clnreb Ovnerationen. ^.lles Deicl nncl 8iissigKeiten clie»

wie clie Darstellung cler tragenclen Rolle clureb einen cler «er Drcle werclen von iKni clnreKKostet. Die Dränen, clie

grössten OKaraKter-Därsteller, Olak Dönss steinneln in 8ebaren ibin naebzagen, weil er sie niedt suebt unä

es «u einer cler gewaltigsten Di1in-8eKönkungen nnserer branebt, verbrennen an seiner unbei inlieben Dersönlieb»

?eit. Keit wie IVIotten iin Diebt.

Der bekannte Diibnen- nncl Dilin-DrainatiKer Robert Rei- IVlit «itternclein 8tannen, geoaokt nncl ersebüttert, siebt,

nert stellt Kier auk Ornncl cler Dr^eugnngs- nncl DxistenZ- wer in seinen Dannkreis Keilnut, ank ibn, üer IVIenseberi-

MöglieKKeiten cles Künstlieben IVlenseKen ein ^esen von gestalt bat nncl cloeb auk so kerne, unwirklieke ^.rt,

nnkeiinlieber Xrakt, von kasxinierencler Drsebeinnng, von

einein clnreb Keine sexuellen Deininnngen verküinrnerten

^Villen in clen i>litte1iiunkt stärkster OeseKebnisse.

gewaltsam nncl gewissenlos clie Droblenie cles Hasses, cler

l^rennclsebakt, cler gesekleebtlieben Diebe, cler IVlaebt, öer

VölKerkeinclsobakt, cler revolntionären Drbebung nncl cles

I^itanenbakt stainnkt nncl rast er — als Interpret cles Krieges löst.

1. leil:
Die Hebuk-t

de5 ^>omunculu5

2.

Die Ve^v/eiflunz
des I->omuiicuIu5

3 leil:
Die !>iebe5><c)möclie

cle5 llomuncuIuZ

Die k^sclie <5e5 llomunculuZ

5.

Die Vemiclitung clet-
6. leil:

Ds5 kincje <je5 ^omunculu5
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MAX STOEHR, Kunst-filfflS A.-(L ZÜRICH
¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦(•¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦»BlllliailBlllllDIBBilBlIflillBHIVliaillillllllBBIialllBIIIIHIIIiailll
Telephon Hr. 3580 Raspar Escher-Haus Telegr.: Runstfilms

Offizielle Aufnahmen des grossen deutschen Generalstabes.

Wenn kommende Geschlechter diesen Film sehen

werden, den der grosse deutsche Generalstab hat
aufnehmen lassenn, und den er schlicht als „Offizielle
Aufnahmen aus den grossen Sommeschlacht" bezeichnet,
so werden sie besser als wir selbst es einst konnten,
die Folgen einer solchen Welt - Tragödie ermessen
können.

Wir hatten nicht den Vorteil, dass uns das lebende

Bild über die Vorgänge der weit zurückliegenden
Geschichte kinematographisch unterrichtete.

In späteren Zeiten aber wird dieser Film als eine

Warnungsstimme den Millionen und Millionen von
Menschen zurufen, nicht ungestraft mit denn Fenen zu

spielen, das die Welt in Brand stecken könnte!

Aber heute brennt die Welt!

Und anschaulicher wie es in diesem Film gezeigt

wird, ist dieser Weltbrand noch nie gezeigt worden.

Wir sehen im Anfang des Films die in die Schlacht
hinausziehenden Soldaten auf der Heeresstrapse von
Cambrai nach Bapaume, endlose Züge von Munitions-
kolonnen, Scheinwerfer-Abteilungen, Brückentrain und
Minenwerfern. Wir sehen auf grossen Lastautomobilen
die Sturmtruppen an die Front fahren.

Wir sehen die Kämpfe um Bapaume und um Pé-

ronne.

Wir sehen die Verwüstungen, die von diesen

friedlichen Städten nur rauchende Trümmerhaufen zurücklassen.

In den Gutshöfen, in denen sonst landwirtschaftliche

Maschinen das Lied der Arbeit über die Felder

hinaussingen, warten Gefangene auf ihren Abtransport
nach den Gefangenenlagern im Innern Deutschlands.

Deutsche Aerzte und Sanitätssoldaten lassen ihren
xerwundeten Schicksalsgenossen, Feind und Freund,
die erste Hilfe zuteil werden.

Aus den Kellern der Ruinen sind Wohnräume der

Soldaten geworden, die von dem Kampfe an der Front
ausruhen und sich zu neuen Kämpfen stärken. Die
beste Mannschaft des Landes, die im friedlichen
Wettkampf ihre Kräfte erproben sollte, liegt seit Jahren
draussen, um den Boden ihres Vaterlandes zu verteidigen.

Wir sehen das Trommelfeuer — wir sehen die

schweren Geschütze, aber wir können uns nur einen

schwachen Begriff von dem ungestümen Gebrülle dieser

Mordmaschinen machen, die, keine Rücksicht
kennend, ihre Todesbotschaft Tag und Nacht seit Jahren

unentwegt in die Lande senden.

In der französischen Kreishauptstadt Péronne steht

fast kein einziges Haus mehr. Auf dem Marktplatz

^, 7

lelepiilii. Nr. ZW lelegr.: Nun.tkilm

llkki?ielle üuknllkmei, lle. großen lleukcken lZenerlil.Me..

Wenn Koniinenäs (Zs8eKlseKt«r clisssn Dilin ssliSii

wsrclsn, äsn 6er grosss clsntseks Denersl8tsK Kst snt-
nekinsn 1s88sn, iincl äsn er 8eliIieKt sl8 „Otti^ieiis ^nt-
nslunsn sn8 äsr gro88sn 8oinnie8eli1soKt" Ke^sioKnst,

8« wsrclsn sie Kssssr sl8 wir ssll>8t S8 sin8t Konntsn,
äie Doigsn einer 8«leKsn V^slt - äk'ss'öclis srine88sn
Können.

Wir listtsn nielit äsn Vorteil, cls88 nns äss isksnäs
Dilcl iiker äis Vors'snß'« äer weit ^nriiokiisgsnäsn (Zn-

sekiekte l<in«nist«ArsnKi8eli nntsrriektsts.

In snstsrsii leiten slisr wirä äisssr Dilin sis sins

Wsrnnnssstiinnis äsn Millionen nnä IVIiilionen von
NenseKen ^nrnten, niekt nnAsstrntt niit cleiii Kens,' /.n

8vis1sn, cls8 äis Wsit in Drsncl 8tseKen Könnte!

^cksr Ksnte Krennt äie V/«it!

Dncl snselisnlieksr wis ss in clisssrn Diini Ks^eigt

wirä, i8t äieser V/sitKrsncl noek nie gs^sigt worcien.

'Wir seksn irn ^ntsng äs8 Dilni8 ciis in äis ZeKlseKt

Kinsci8^isKsnäen Lolclsten snt äsr Dssrs8strssse von
OsniKrsi nsek Dsnsnins, snciios« ^tiss von IVInnitions-
Kolonnen, Zensinwerisr-^Ktsiinns'sn, DriieKentrsin nncl

iVlinsnwsrtern. V/ir 8eKsn snt gr«8sen Dsstsntoinobiisn
clis Stnrintrnnnen sn clie Dront tskren.

Wir seken ciie Xsinnts nnr Dsnsnins nncl nin Ds-

ronns.

Wir seksn clis Vsrwiistnngsn, clis von cliessn trisck

iieiieii Ktsclts.n nnr rsnekencl« ^riinnnsrksntsn /nriiek-
issssn.

In äsn dntslcöten, in clsnen son8t lsnclwirtsekstt'
iieke lVIs8eliinsn äs« Dieci äsr ^crkeit iiker äis Dsicisr

liinsnssingsn, wsrtsn Dstsiigene snt ikrsn ^.Ktrsnsvort
nseli clsn (zrstsnKsnsnlsgsrri iin Innern Dentselilsncls,

Dsntselis ^sr^ts nncl ssnitstssoiclstsn lss8sn ikren
^srwnnclstsn 3eKiek8si8ssn«88en, Deinci nncl Drsnncl,
clie si'8te Hüte enteil wsrclsn.

^.N8 clsn Dsliern cler Dninen 8incl WoKnrsnnis cisr

Loicisten gsworclsn, clis von clein Dsnints sn äer Dront
sn8rnksn nnä 8ieK ?n nenen Dsinntsn 8tsrKen, Die
Kests IVIsnn8eliskt äs3 Dsncles, clis iin trisälieksn V/stt-
Ksinnt ikre Xrstts srvroksn 8o11t6, liest seit äskren
clrsn88en, nin clen Doclen ikres Vsterlsnclss 2in vsrtsicli-

gsn.

Wir ssksn clss ^roinnisitsner - wir seksn clis

sekweren DsseKiit^s, sksr wir Können nn8 nnr sinsn

sskwseken Degritt von äsin nnse8tiinisn DeKriiiis äis-

8er IVIorclinsseKinsn inseksn, ciis, Keine DiieKsieiit Ken-

nsncl, ilirs 1'oclssKotseKstt Dsg nncl Uselit seit äskren

nnsntwsgt in clie Dsncls 8snclsn,

In äsr Irsn«ö8i8oKen Xrsi8ksnntstsät Dsronns stskt

tsst Ksin sinniges Dsns niskr. ^.nt äsni MsrKtnistö
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MAX Mil Kunst-Films fl.-d., ZÜRICH

Telephon Hr. 3780 Kaspar Escher-Haus Telegr.: Kunstfilms
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QfflZifHlAUf/VAümiV DIS MUÏStHEIN
GROSSEN ÛEHERMSTABES

SPECKS PALACE TH EAT E
CASPA f? ESCHERHAUS

GRXPH. AMST&ITJE'WQlfEHSBeRatR ZÜMCh

L/M«

IM me»«. W»m. k.-li.. Ili«icn
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MAX STOEHR, Kunst-FilfflS AA ZÜRICH

Telephon Hr. 3780 Kaspar Escher-Haus Telegr.: Kunstfilms

von Péronne stand enne im 16. Jahrhundert erbaute
ehrwürdige Kathedrale, die zu den Meisterwerken
französischer Kirchendenkmäler zählte. Monatelanges
französisches und englisches schwerstes Geschützfeuer liess

von ihr nur eine schmale Mauer übrig, die wie ein
Arm aus der Erde ragend anklagend zum Himmel
strebt.

Im 2. Teil des Films wohnen wir einer Schlacht-
spisode im St. Pierre-Vaast-Walde bei.

Eine Abteilung hat den Auftrag erhalten, ein feindliches

Blockhaus zu stürmen. Schleichpatrouillen gehen
auf dem Boden kriechend, sich über kleine Flüsse auf
Flössen hinüberschiebend, vor. Handgranaten- und
Minenkämpfe entwickeln sich und es gelingt, einen Stollen

unter die Stellung des Feindes zu treiben, um
Sprengminen dort unterzubringen.

Dieses ausgeführt, gehts zurück in die eigenen
Linien. Aber nicht alle kehren zurück, denn auch der
Feind hat seinerseits Sicherungsminen zur Explosion
gebracht. Aber neue Truppen werden ins Feuer
geführt und nach Einbruch der Nacht ist der feindliche
Widerstand gebrochen, das Blockhaus ist eingenommen
und die Truppen kehren in ihre Quartiere zurück.

Viele dieser kleinen Unternehmungen bereiten
dann die grosse Schlacht vor, die sich im dritten Teil
bei Bouchavesnes abspielt.

Die schweren Geschütze sind seit Tagen auf die
feindlichen Stellungen eingeschossen. Immer wieder
werden frische Truppen mit Kampfraaterial in
rückwärtige Stellungen gebracht. Das Geschützfeuer steigert

sich. Trommelfeuer setzt ein und die Pioniere

legen die letzte Hand an die elektrische Verbindung
der unter der feindlichen Stellung eingetriebenen!
Sprengminen.

„Morgens um 8 Uhr 30", so lautet der Divisionsbefehl,

„hat die Sprengung zu erfolgen, gleichzeitig
dringen die Sturmtruppen in die feindliche Hauptstellung

ein."

Sich zu immer grösserer Heftigkeit steigernd, hat
das Geschütz- und Trommelfeuer seinen Höhepunkt um
8 Uhr 30 erreicht. Die elektrische Verbindung wird
eingeschaltet! Gigantische Erdmassen werden zum Himmel

geschleudert, verdunkeln den Horizont und
Tausende und Abertausende drängen aus allen Eichtungen
aus den Gräben zum Kampfe vor.

In raschem Lauf ist die feindliche Stellung
erreicht. Handgranaten und Flammenwerfer tretein auf
beiden Seiten in Tätigkeit, aber das Sperrfeuer der
eigenen Artillerie auf die rückwärtigen Stellungen des

Feindes verhindert das Heranbringen seiner neuen
Truppen und die Zufuhr neuer Munition und als die
Sonne sinkt, sind die feindlichen Gräben im Nahkampf
aufgerollt und die eigenen Schwarmlinien besetzen die
gestürmten Gräben.

Der Draht kann der Welt melden, dass der Tag von
Bouchavesnes einen deutschen Waffenerfolg gebracht
hat.

Und vor der Stadt auf den Feldern liegt im
Abendsonnenschein ein Friedhof mit vielen Kreuzen, Freund
und Feind ruhig nebeneinander schlafend!

Und wer den Tod im heil'gen Kampfe fand,
Kuht auch in fremder Erd' im Vaterland!

^. 7

NÜX 510!!»«. «MMM Illkic»
seleption Nr. Z?öl) Wylir üuker-llM lelegr.: Nun.ttilm.

von Deronne stnncl eins iin 16. änkrlinnclert, erkbint«
«Krwiirclig« XcctKsärni«, äis ?in äen MsisterwerKsn trsn-
^«siseker XireKenäenKniäler 2nKlte. iVIonstelsnges tr^n-
xösisekes nnä englisekes sekwsrstss dsselint^tsnsr iisss
von iin- nnr «in« sekninls Mnnsr riKrig, äis vis ein
^crrn nns äsr Drcle rngencl JnKlngsncl ^nin Diniinsi
strskt.

Iin 2. ?sil ä«8 Diiins woknen wir einer FeKläoKD
snisoäs ini 8t. Disrrs-Vnnst Waläs Ksi.

Dins ^.Ktsilnng Kcct äen ^nttrns- srkkiltsn, sin tsincl-
iieii68 DloeKKsns ?in 8tiirnisn. 8eKleieKnkctroniilsn gsksn
nnk äeni Doäsn KriseKsncl, 8ieK iiKsr Klein« Dltisss nnt
Dl«88sn KiniiKsrseKisKsnä, vor. Dnnägrnnntsn- nnä IVli-

nenkünint« sntwieksln 8ieK nnä S8 gelingt, sinsn 8tol-
isn nntsr äis 8ts11nng äes Dsinclss ^n trsiksn, nin
8nrengininen clort nntsr^nKringsn.

Dieses snsgetiikrr, gekts ^nriiek in äis «igsnsn Di-
nisn. ^.Ksr niekt sii« Kskren ^nriiek, äsnn nnek äer
Dsincl Kst 8sinsr8sit8 8ieKsrnngsininsn ^nr Dxpiosion
gskrnekt. .cVKsr nsns Drnniisn wsrclsn in8 Dsner gs-
tiikrt nncl nnek DinKrneK clsr X>neKt ist cier tsincliieli«
Wiclsrstnncl gskroeksn, clns DloeKKnns ist singenoinrnsn
nncl äie Drnnnsn KsKrsn in ikre lZvinrtiers ^nriiek.

Visle äisssr Klsinsn Unternskinnngen Kereitsn
äsnn clis grosse, LeKlneKt vor, clis siek ini clritten ?sii
K«i DuneKkivssnes aksnislt.

Di« sekwsrsn OsseKiitzis 8incl seit ^Kngen snt äis
tsinciiieksn 8te11nngsn eingssekosssn. Iinnier wisclsr
wsrclsn triseks Drnonsn mit Dlninntinntsrini in riiek-
wnrtig« 8tsl1nngsn g.zkräelit. Dns OsseKnt^tensr stsr
gert siek. Ironiinsltsnsr sstxt «in nncl clis Dicniisrs

lsgsn äis lst^ts Dsnä nn clis elektriseks VsrKinänng
äsr nntsr äsr tsinälieken 8tellnng eingstrieksnsn
8nrsnginin«n.

„IVIorgsns nni 8 DKr 30", so iäntst clsr Divisions-
KsteKl, „Knt äie 8nr«ngnng ?in srtolgsn, glsiek^sitig
clringsn äie 8tnrnitrnnnsn in clie tsincllieks Dnnntstei-
lnng sin."

8ioK ^n iininsr grösserer DettigKsit steigernci, Kst
clns OsseKiits!' nnci ?rornnieikener ssinen DöKspnnKt nnr
8 DKr 30 errsiekt. Dis elektriseks VsrKinänng wircl sin-
geselinltet! OignntiseKe Drclrnnsssn wsrclsn ^nin Dini-
Niel geseklenclsrt, vsrännksln clsn Dori^ont nncl Dan-
ssnäe nncl ^Ksrtnnssncls ärnngen nns silsn DieKtnngsii
sns clen DriiKen ^ncn Xsnints vor.

In rssekeui Dsnl ist clie teincllieks 8t«11nng er-
rsiekt. Dnncigraneitsn nncl Dlninnisnwertsr treten ant
Keiclen 8eitsn in DntigKsit, aKsr clas 8n«rrtsnsr clsr si-
gsnsn ^crtillsrie nnt cli« riiekwürtigsn 8t«llnns«n cles

Deincles vsrkinäsrt clns DsrsnKrinAsn ssinsr nsnen
^rnvnen nnä äis ?!ntnkr nsnsr Nnnition nncl als äis
8onns sinkt, sincl clie tsinälieken (ZrnKen nn XnKKninnt
ÄntAerollt nnä äis eigenen 8eKwnrinlinisn Kssst^sn äis
gsstiirnitsn DrüKsn.

Dsr DrnKt Knnn cler Welt rnslclen, class clsr von
DoneKnvssnss einen clentseksn Wättsnertols' SeKrneKt
Kät.

Dncl vor clsr Rtnclt nnt clsn Delclsrn liegt iin ^KsncK
sonnensekein sin DrisclKot niit vielen Xrsnxsn, Drsnncl
nncl Dsinä rnkig neksnsinscncler seklätsnä!

Dncl wsr clsn ?ocl inr Ksii'gen Dlänivte tnncl,
DnKt AneK in tr«nici«r Drä' iin Vaterläncl!
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MAX STOEHR, Kunst-Films A.-G., ZÜRICH

Telephon Hr. 3780 Kaspar Escher-Haus Telegr.: Kunstfilms

INI 11 Ulli

Der geheimnisvolle Meier
Leo Saperloter
7 Frechdachse

Verflixte Junggesellen
Heinrieh ist nicht eifersüchtig

Folgen einer Skatpartie
Der 14. Gast

Vor Taschendieben
wird gewarnt!

Gehalts-Erhöhung
sind tatsächlich

Lustspiele
Hillüüilülllllil '! !!,ii|llllll'|!il||!|ii|i!,l!lll|i||||

Illlllllllllllll'
nniiHiiPiiiiiiiüiiiiiiitiiiüiiii üiün

5s,'?s 6

1^

leleviiori Nr.

Dsr AsKsimriisvslls Msisr
1.60 JÄpsrIstsr

^rSSkdÄSkSS

VsrMxts «luriAASssllsir

KsinrisK ist riisM silsrsüsNUA

^sIZ^sri sinsr Zl^stpsrlis
Dsr 14. c^ast

Vsr ^ÄLsKsncZisbsri
^ird As^srrit!

QsKsIts-^riisKunA

!!,,,,,,!,,,,,!>",,,,!>!!>
!!!>!!!!!! !!!!>! S
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Kunst-mms-Ahl-Ges.
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Tpannenherrsdiaft
Das grösste historisch - ahfuelie KrìegsbSld in 2 Abteilungen und 5 Ahten
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ftolossal-Filingemäide v. Air. Deutscn-öermänn. In Scene gesetzt v. r. Porten
10,000 Plitwirhende! Spieldauer 1 Std.
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v«8 grösste KislorisM aktuelle ttriegsdim in Z Abteilungen uns 5 ^Kten

?rsZOÄ.e emes sr«§§en Volkes
Nvlvsssl kilmgemSlSe v ^r veutscn Sermsnn In Scene geseilt v r Porten
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KINEMA Nr. 7

Luzerner Filmverleih-Institut
Telephon Nr. 916 Chr. Karg, LUZeril Telegr.-Adr,: Filmkarg

@ie heisst der grösste Artisten-

und lensations-Jchlager uon Richard Oswald

Crstlil. Presse-Urteile
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Glänzende Regie

Drama in 5 Akten

mit dem renommierten Filmschauspieler

Bernd Aldor
»

s

Islsprion Nr, 916 ?s1s^r,-^.c!,r,l ?i1inKs,rA

unk! 5ek,!kttlon!-?cK!llSer von «tckurl! lZ^ull!

»kW» in 5 SKten

mit «ein renommierten kilmzcünvzvieler

öerml ülclor
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